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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine  Vor- 
richtung  zum  Waschen  eines  Formzylinders  und  einer 
zugeordneten  Auftragwalze  in  einer  Druckmaschine,  5 
vorzugsweise  in  einer  Offsetdruckmaschine  mit  minde- 
stens  einer  Lackiereinheit. 

Eine  Waschvorrichtung  dieser  Art  ist  aus  der  WO 
95/01876  bekannt.  Die  Waschvorrichtung  ist  achsparal- 
lel  zur  Achse  eines  zu  reinigenden  Klischeezylinders  10 
verfahrbar.  Mit  einem  Reinigungsmedium  in  Form  von 
Druckluft  mit  wahlweise  kornförmigen  Zusätzen  oder  in 
Form  einer  Reinigungsflüssigkeit  mit  wahlweise  kornför- 
migen  Zusätzen  kann  die  Waschvorrichtung  betrieben 
werden.  Die  Vorrichtung  besitzt  dabei  eine  Zuführung  is 
für  das  Reinigungsmedium  und  eine  Absaugung.  Das 
Reinigungsmedium  wird  dabei  auf  das  Klischee  aufge- 
sprüht  und  danach  abgesaugt.  Dabei  werden  auch  Ver- 
unreinigungen  und  Farbe  abgesaugt.  Bei  Verwendung 
von  kornförmigen  Zusätzen  wird  die  Qualität  des  Kli-  20 
Schees  negativ  beeinflußt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Lösung  zu  ent- 
wickeln,  die  das  Antrocknen  von  schnelltrocknenden 
Medien  auf  der  Auftragwalze  und  bei  Bedarf  auf  dem 
Formzylinder  reduziert.  25 

Gelöst  wird  dies  durch  die  Ausbildungsmerkmale 
der  Ansprüche  1  und  5.  Das  erfindungsgemäße  Verfah- 
ren,  in  Verbindung  mit  der  Vorrichtung  zur  Durchführung 
des  Verfahrens,  gestattet  das  kombinierte  Waschen  von 
Formzylinder  mit  aufgespannter  Druckform  und  der  Auf-  30 
tragwalze,  insbesondere  einer  gerasterten  Auftrag- 
walze.  Das  bei  gerasterten  Auftragwalzen  bekannte 
"Zusetzen"  der  Näpfchen,  was  eine  Undefinierte  Redu- 
zierung  des  Schöpfvolumens  bewirkt,  wird  dadurch  ver- 
hindert.  Die  erfindungsgemäße  Lösung  gestattet  das  35 
automatisierte  Waschen  von  Auftragwalze  und  Formzy- 
linder  innerhalb  der  Druckmaschine  bei  verschiedenen 
Betriebszuständen.  Die  Reinigungszeiten  werden  durch 
das  kombinierte  Waschen  verkürzt.  Als  Reinigungsmit- 
tel  wird  vorzugsweise  Wasser  verwendet.  Alternativ  40 
dazu  sind  auch  Lösemittel  einsetzbar,  die  im  wesentli- 
chen  Wasser  enthalten. 

Als  schnelltrocknende  Medien  werden  vorzugs- 
weise  Farbe  bzw.  Lack  verwendet. 

Die  Erfindung  soll  an  einem  Ausführungsbeispiel  45 
näher  erläutert  werden.  Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  Waschvorrichtung  in  Seitenansicht 
(schematisch). 

50 
In  einer  Offsetdruckmaschine  ist  dem  in  Maschi- 

nenlaufrichtung  letzten  Druckwerk  eine  Lackiereinheit 
nachgeordnet  und  dient  der  Inline-Lackierung  von 
Bedruckstoffen.  Die  Lackiereinheit  besteht  dabei  im 
wesentlichen  aus  einem  den  Bedruckstoff  führenden  ss 
Druckzylinder  1  ,  dem  ein  an-  und  abstellbarer  Formzy- 
linder  2  zugeordnet  ist.  Der  Formzylinder  2  trägt  eine 
Hochdruckform,  die  im  wesentlichen  aus  einem  flexi- 

blen  Elastromer  gebildet  ist.  Dem  Formzylinder  2  ist 
eine  an-  und  abstellbare  Auftragwalze  3  zugeordnet. 
Die  Auftragwalze  3  besitzt  eine  Rasternäpfchenstruktur 
und  ist  in  Keramik  ausgeführt.  An  die  Auftragwalze  3  an- 
und  abstellbar  ist  eine  Zuführeinrichtung  4,  die  in  vorlie- 
gender  Ausbildung  ein  Kammerrakel  ist,  angeordnet. 
Die  Zuführeinrichtung  4  besitzt  ein  Leitungssystem  für 
die  Zuführung  bzw.  die  Abführung  des  zu  verarbeiten- 
den  Mediums,  im  vorliegenden  Beispiel  ist  dies  ein 
Dispersionslack.  Druckzylinder  1  ,  Formzylinder  2,  Auf- 
tragwalze  3  und  die  Zuführeinrichtung  4  sind  in  bekann- 
ter  Weise  in  Seitengestellen  gelagert.  Zwischen 
Formzylinder  2  und  Auftragwalze  3  ist  eine  Waschvor- 
richtung  5  angeordnet,  welche  an  einer  in  den  Seitenge- 
stellen  fixierten  Traverse  achsparallel  zum  Formzylinder 
2  und  der  Auftragwalze  3  verfahrbar  ist.  Die  Waschvor- 
richtung  5  weist  zwei  gekrümmte  Flächen  auf,  die  in  je 
einem  Spalt  12  beabstandet  von  Formzylinder  2  und 
Auftragwalze  3  angeordnet  sind.  Die  Flächen  verlaufen 
dabei  vorzugsweise  konzentrisch  zu  den  Mantelflächen 
von  Formzylinder  2  und  Auftragwalze  3.  Jede  Fläche 
weist  eine  Sprüheinrichtung  10  auf,  der  in  Drehrichtung 
der  Auftragwalze  4  oder  des  Formzylinders  2  eine 
Absaugeinrichtung  11  jeweils  nachgeordnet  ist.  Die 
Sprüheinrichtungen  10  sind  mit  je  einer  Reinigungs- 
fluidzufühtung  6  verbunden.  Die  Absaugeinrichtung  1  1 
sind  mit  je  einer  Reinigungsfluidabführung  7  verbunden. 
Die  Reinigungsfluidzuführungen  6  sowie  die  Reini- 
gungsfluidabführungen  7  enden  in  einem  gemeinsa- 
men  Behälter  9  zur  Aufnahme  des  Reinigungsfluides 
und  bilden  somit  ein  Kreislaufsystem.  Bei  Verwendung 
mehrerer  Reinigungsfluide,  z.B.  Lösemittel  mit  Wasser 
oder  ausschließlich  Wasser,  können  auch  mehrere 
Behälter  9  in  den  Kreislauf  integriert  werden.  In  dieses 
Kreislaufsystem  ist  eine  Steuereinheit  8  schaltungs- 
technisch  integriert,  die  das  Waschverfahren  steuert. 

Die  Wirkungsweise  ist  wie  folgt: 
Im  Druckbetrieb  (Druck  an-Stellung)  wird  der  geraster- 
ten  Auftragwalze  3  von  der  Zuführeinrichtung  4  das 
Medium  Lack  zugeführt.  Die  Auftragwalze  3  überträgt 
dosiert  diesen  Lack  an  den  Formzylinder  2,  welcher  den 
Bedruckstoff  in  Verbindung  mit  dem  Druckzylinder  1 
veredelt.  Während  der  Formzylinder  2  Lack  rührt,  wird 
das  Reinigungsfluid  an  den  Formzylinder  2  mittels 
Sprüheinrichtung  10  in  Impulsen  gesteuert  aufgesprüht 
und  mittels  Absaugeinrichtung  1  1  kontinuierlich  abge- 
saugt.  Dabei  wird  die  Waschvorrichtung  5  parallel  zum 
Formzylinder  2  axial  hin-  und  herverfahren.  In  der  Druck 
an-Stellung  ist  die  der  Auftragwalze  3  benachbarte  Flä- 
che  der  Waschvorrichtung  5  nicht  aktiviert.  Im  druck- 
freien  Betrieb  (Druck  ab-Stellung)  wird  der  Formzylinder 
2  von  der  Auftragwalze  3  entkoppelt.  Das  Reinigungs- 
fluid  wird  durch  die  Sprüheinrichtungen  10  in  Impulsen 
gesteuert  auf  den  Formzylinder  2  und  auf  die  Auftrag- 
walze  3  gesprüht  und  kontinuierlich  von  den  Mantelflä- 
chen  des  Formzylinders  2  sowie  der  Auftragwalze  3 
abgesaugt.  Im  druckfreien  Betrieb  kann  dabei  der  rotie- 
renden  Auftragwalze  3  weiterhin  Lack  kontinuierlich 
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zugeführt  werden,  während  deren  Mantelfläche  gewa- 
schen  wird.  In  einer  weiteren  Ausführung  ist  bei  druck- 
freiem  Betrieb  die  Zuführung  von  Lack  an  die 
Auftragwalze  3  gestoppt,  während  deren  Mantelfläche 
gewaschen  wird.  Der  Formzylinder  2  kann  dabei  wahl- 
weise  mit  gewaschen  werden.  Die  Auftragwalze  3  kann 
weiterhin  separat  gewaschen  werden,  indem  der  Form- 
zylinder  still  gesetzt  oder  für  andere  Arbeiten  benutzt 
wird  und  von  der  Auftragwalze  3  getrennt  ist.  Das  Reini- 
gungsfluid  wird  dann  ausschließlich  an  die  rotierende 
Auftragwalze  aufgesprüht  und  von  deren  Mantelfläche 
abgesaugt.  Der  Formzylinder  2  steht  dann  z.B.  für  einen 
Druckformwechsel  bereit. 
In  bevorzugter  Weise  wird  die  Lackiereinheit  synchron 
mit  den  vorgeordneten  Druckwerken  und/oder  weiteren 
Lackiereinheiten  gewaschen,  es  ist  jedoch  auch  ein 
separates  Waschen  in  der  Lackiereinheit  möglich. 

Bezuaszeichen: 

1  Druckzylinder 
2  Formzylinder 
3  Auftragwalze 
4  Zuführeinrichtung 
5  Waschvorrichtung 
6  Reinigungsfluidzuführung 
7  Reinigungsfluidabführung 
8  Steuereinheit 
9  Behälter 
10  Sprüheinrichtung 
1  1  Absaugeinrichtung 
12  Spalt 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Waschen  eines  Formzylinders  und 
einer  mit  einer  Zuführeinrichtung  gekoppelten, 
zugeordneten  Auftragwalze  in  einer  Druckma- 
schine,  mit  einer  Waschvorrichtung  mit  Reinigungs- 
fluidzuführung  und  Reinigungsfluidabführung, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  Druckbetrieb,  während  die  Auftrag- 
walze  ein  flüssiges  Medium  an  den  Formzylin- 
der  zuführt,  ein  Reinigungsfluid  auf  den 
rotierenden  Formzylinder  aufgesprüht  und  von 
dessen  Mantelfläche  abgesaugt  wird, 
und  daß  im  druckfreien  Betrieb  ein  Reinigungs- 
fluid  auf  die  rotierende,  vom  Formzylinder 
getrennte  Auftragwalze  und  auf  den  rotieren- 
den  Formzylinder  aufgesprüht  und  von  deren 
Mantelflächen  abgesaugt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  druckfreien  Betrieb  der  rotierenden  Auf- 
tragwalze  kontinuierlich  das  flüssige  Medium 

zugeführt  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5 
daß  im  druckfreien  Betrieb  die  Zufuhr  des  flüs- 
sigen  Mediums  an  die  rotierende  Auftragwalze 
gestoppt  ist. 

10  4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Formzylinder  eine  Hochdruckform 
trägt. 

15 
5.  Vorrichtung  zum  Waschen  eines  Formzylinders  mit 

einer  zugeordneten  Auftragwalze  und  einer  der 
Auftragwalze  vorgeordneten  Zuführeinrichtung, 
wobei  parallel  zur  Formzylinderachse  die  Wasch- 

20  Vorrichtung  verfahrbar  ist  und  eine  Reinigungsfluid- 
zuführung  und  eine  Reinigungsfluidabführung 
aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Waschvorrichtung  (5)  zwei  gekrümmte 
Flächen  aufweist,  wobei  eine  erste  Fläche  dem 
Formzylinder  (2)  und  eine  zweite  Fläche  der 
Auffragwalze  (3)  in  je  einem  Spalt  (12)  beab- 
standet  zugeordnet  ist, 

30  daß  jede  Fläche  eine  Sprüheinrichtung  (10) 
und  eine  Absaugeinrichtung  (1  1)  aufweist, 
daß  jede  Sprüheinrichtung  (10)  mit  einer  sepa- 
raten  Reinigungsfluidzuführung  (6)  gekoppelt 
ist, 

35  daß  jede  Absaugeinrichtung  (11)  mit  einer 
separaten  Reinigungsfluidabführung  (7) 
gekoppelt  ist, 
daß  die  Sprüheinrichtungen  (10)  und  die 
Absaugeinrichtungen  (1  1)  von  einer  gemeinsa- 

40  men  Steuereinheit  (8)  einzeln  ansteuerbar  sind 
und 
daß  die  Reinigungsfluidzuführungen  (6)  und 
die  Reinigungsfluidabführungen  (7)  mit  minde- 
stens  einem  gemeinsamen  Behälter  (9)  zur 

45  Aufnahme  eines  Reinigungsfluids  verkettet 
sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50 
daß  in  Drehrichtung  der  Auftragwalze  (3) 
beziehungsweise  des  Formzylinder  (2)  jeweils 
die  Sprüheinrichtung  (10)  der  Absaugvorrich- 
tung  (1  1)  vorgeordnet  ist. 

55 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
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and  that  the  cleaning  fluid  feeds  (6)  and  the  clean- 
ing  fluid  drains  (7)  are  chained  with  at  least  one 
common  Container  (9)  for  receipt  of  a  cleaning  fluid. 

5  6.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
in  each  case  the  spraying  unit  (10)  is  arranged 
before  the  suction  unit  (11)  seen  in  the  direction  of 
rotation  of  the  applicator  roller  (3)  or  of  the  forme 
cylinder  (2)  respectively. 

10 
7.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 

the  applicator  roller  is  a  raster  roller. 

8.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
15  the  feed  unit  (4)  is  a  Chamber  doctor  which  can  be 

set  against  and  away  from  the  applicator  roller. 

9.  Device  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
the  cleaning  fluid  is  water  or  essentially  contains 

20  water. 

daß  die  Auftragwalze  eine  Rasterwalze  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Zuführeinrichtung  (4)  eine  zur  Auftrag- 
walze  an-  und  abstellbare  Kammerrakel  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Reinigungsfluid  Wasser  ist  oder  im 
wesentlichen  enthält. 

Claims 

1  .  Process  for  washing  a  forme  cylinder  and  an  appli- 
cator  roller  arranged  thereto  and  linked  with  a  feed 
unit  in  a  printing  press  with  a  washing  device  with 
cleaning  fluid  feed  and  cleaning  fluid  drain,  charac- 
terised  in  that  in  print  Operation,  while  the  applicator 
roller  feeds  a  liquid  medium  on  to  the  forme  cylin- 
der,  a  cleaning  fluid  is  sprayed  on  to  the  rotating 
forme  cylinder  and  is  sucked  off  from  its  cover  sur- 
face,  and  that  in  print-free  Operation,  a  cleaning 
fluid  is  sprayed  on  to  the  rotating  applicator  roller 
separated  from  the  forme  cylinder  and  on  to  the 
rotating  forme  cylinder  and  is  sucked  off  from  their 
cover  surfaces. 

2.  Process  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
in  print-free  Operation,  the  liquid  medium  is  fed  con- 
tinuously  to  the  rotating  applicator  roller. 

3.  Process  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
in  print-free  Operation,  the  feed  of  the  fluid  medium 
to  the  rotating  applicator  roller  is  stopped. 

4.  Process  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  forme  cylinder  carries  a  letterpress  printing 
forme. 

5.  Device  for  washing  a  forme  cylinder  with  an  appli- 
cator  roller  arranged  thereto  and  a  feed  device 
arranged  prior  to  the  applicator  roller,  wherein  the 
washing  device  is  movable  parallel  to  the  forme  cyl- 
inder  axis  and  has  a  cleaning  fluid  feed  and  a  clean- 
ing  fluid  drain,  characterised  in  that  the  washing 
device  (5)  has  two  curved  surfaces,  wherein  a  f  irst 
surface  is  arranged  spaced  from  the  forme  cylinder 
(2)  and  a  second  surface  from  the  applicator  roller 
(3)  in  each  case  via  a  slot  (12),  that  each  surface 
has  a  spray  unit  (10)  and  a  suction  unit  (11),  that 
each  spray  unit  (1  0)  is  linked  with  a  separate  clean- 
ing  fluid  feed  (6),  that  each  suction  unit  (1  1)  is  linked 
with  a  separate  cleaning  fluid  drain  (7),  that  the 
spray  units  (10)  and  the  suction  units  (1  1)  are  indi- 
vidually  controllable  from  a  common  control  unit  (8) 

Revendications 

1  .  Procede  pour  laver  un  cylindre  grave  et  un  rouleau 
25  d'application  associe,  couple  ä  un  dispositif  d'ame- 

nee,  dans  une  machine  d'impression,  ayant  un  dis- 
positif  de  lavage  avec  amenee  de  fluide  de 
nettoyage  et  evacuation  de  fluide  de  nettoyage, 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  fonctionnement 

30  d'impression,  tandis  que  le  rouleau  d'application 
amene  un  agent  liquide  au  cylindre  grave,  un  fluide 
de  nettoyage  est  pulverise  sur  le  cylindre  grave 
rotatif  et  aspire  de  sa  surface  d'enveloppe,  et  en  ce 
que,  en  fonctionnement  sans  impression,  un  fluide 

35  de  nettoyage  est  pulverise  sur  le  rouleau  d'applica- 
tion  rotatif,  separe  du  cylindre  grave,  et  sur  le  cylin- 
dre  grave  rotatif  et  est  aspire  de  leurs  surfaces 
d'enveloppe. 

40  2.  Procede  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  fonctionnement  sans 
impression,  l'agent  liquide  est  amene  de  fagon  con- 
tinue  au  rouleau  d'application  rotatif. 

45  3.  Procede  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  fonctionnement  sans 
impression,  l'amenee  de  l'agent  liquide  au  rouleau 
d'application  rotatif  est  stoppee. 

so  4.  Procede  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  cylindre  grave  porte  une 
forme  typographique. 

5.  Dispositif  pour  laver  un  cylindre  grave  ayant  un  rou- 
55  leau  d'application  associe  et  un  dispositif  d'amenee 

dispose  en  amont  du  rouleau  d'application,  le  dis- 
positif  de  lavage  pouvant  etre  deplace  parallele- 
ment  ä  Taxe  du  cylindre  grave  et  presentant  une 
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amenee  de  fluide  de  nettoyage  et  une  evacuation 
de  fluide  de  nettoyage, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  lavage  (5)  pre- 
sente  deux  surfaces  cintrees,  une  premiere  surface 
etant  associee  au  cylindre  grave  (2)  et  une  seconde  5 
surface  au  rouleau  d'application  (3),  ä  chaque  fois, 
de  fagon  ecartee  par  une  fente  (12),  en  ce  que  cha- 
que  surface  presente  un  dispositif  de  pulverisation 
(10)  et  un  dispositif  d'aspiration  (11),  en  ce  que 
chaque  dispositif  de  pulverisation  (1  0)  est  couple  ä  w 
une  amenee  de  fluide  de  nettoyage  separee  (6),  en 
ce  que  chaque  dispositif  d'aspiration  (1  1)  est  coupe 
ä  une  evacuation  de  fluide  de  nettoyage  separee 
(7),  en  ce  que  les  dispositifs  de  pulverisation  (10)  et 
les  dispositifs  d'aspiration  (11)  peuvent  etre  com-  15 
mandes  individuellement  par  une  unite  de  com- 
mande  commune  (8),  et  en  ce  que  les  amenees  de 
fluide  de  nettoyage  (6)  et  les  evacuations  de  fluide 
de  nettoyage  (7)  sont  reliees  ä  au  moins  un  reci- 
pient  commun  (9)  pour  recevoir  un  fluide  de  net-  20 
toyage. 

Dispositif  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  sens  de  rotation  du 
rouleau  d'application  (3)  ou  du  cylindre  grave  (2),  le  25 
dispositif  de  pulverisation  (10)  est  ä  chaque  fois 
agence  en  amont  du  dispositif  d'aspiration  (1  1). 

Dispositif  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  le  rouleau  d'application  est  30 
un  rouleau  ä  trame. 

Dispositif  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  d'amenee  (4)  est 
une  racle  ä  chambre  pouvant  etre  reglee  en  35 
s'approchant  ou  en  s  eloignant  du  rouleau  d'appli- 
cation. 

Dispositif  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  le  fluide  de  nettoyage  est  de  40 
l'eau  ou  contient  generalement  de  l'eau. 
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